
oriff \Freikiırche" gesagtl wıird ist modernen Menschheıt einer Durch-
weni1g und trıfft auch nıcht den ern drıingung der Kulturen und der bısher

(z Verhältnıis Staat/Gesellschaft). auf bestimmte Welträume beschränkten
Daß der Adventismus keine Aufinahme Relıgionen geführt hat Namentlich die
1n das uch gefunden hat, entspricht großen Relıgionen des tfernen stens,
dem Auswahlkrıteriıum, ist aber m. der Hıindulsmus un der Buddhismus,

bedauern. Bedauerlich 1st auch, daß en einen Aufbruch In die U1O-

das uch keın Regıister hat TOEZ der päisch-westliche Welt hineinvollzogen,
klaren Gliederung und I1 der Fülle während das Christentum sıch
der Informationen ware eın Register chıckt, nach der Überwindung der kOo-
hılfreich SCWECSCIH. onlalen Herrschaft, unter derem Schut-

Zum Schlulß des Buches versucht der sich vielfach ausgebreıtet e, dıe
VT durch idealtypısche uster Schne1l1- 1m etzten Jahrhundert missionlerten
SCI1 in das Diıckicht des Denomina- Gebiete mıt Aktıvıtät durch-
tionen-Dschungels schlagen und drıngen Das Judentum hat ıne innere
thropologische Grunddaten für das und äaußere Regeneratıon erfahren. Slie
Zustandekommen der konfessionellen hat ın eın Gespräch VOT em
Vielheit festzumachen. Dieser eıl ist mıt dem Christentum gebracht. Aber
doch ohl kurz geraten, un: dıe hler dıe Weltreliıgionen Sınd nıcht 1Ur als sol-

che ın ıne CNSC Berührung mıteinanderaufgestellten Thesen dürften näher CI -

hellt werden, WECNN Fahlbusch seine geKommen Auch dıe enschen VCI-

gekündigte ‚„„‚Phänomenologıie christlı- schıliedenen Gilaubens leben eute auf el-
cher (laubens- und Handlungssysteme‘‘ NemMmMm NSCH aum nebeneinander. Es ist
(16) vorlegt selbstverständlıich, daß 1e In das (je-

Summa: eın zuverlässıges, hılfreiches spräch mıteinander kommen und dabe1
und höchst informierendes >  13 auch ihre Reliıgionen NCUu kennenlernen

Erich Geldbach DZW sich als deren Repräsentanten be-
SCENCHN

Christentum IM Spiegel der Weltreligio- Alle Relıgionen sehen sıch zudem
Anen Kritische exte un: Kommen- dem Problem des Säkularısmus H-
tare Herausgegeben VO  — Heılinz- über Sie haben sıch mıt seiınen geistigen
Jürgen Loth, Miıchael Miıldenberger, Grundlagen und miıt selner Bewältigung
Udo Tworuschka. Quell Verlag der Wiırklichkeit auseinanderzusetzen.
Stuttgart 1978 374 Seıten art DiIie eıt 1st endgültig vorbel, 1in der MNan
1 für Bezieher der elt- sich einem Europazentrismus ergeben

schrıft Materıjaldıienst 14,— konnte. Die christlichen Kırchen haben
vielmehr ihren Platz In der Welt DCUuEs handelt sıch bel diesem Werk

ıne dringend notwendige Arbeilit, dıe bestimmen. Siıe haben sıch im  Zusam-
menhang mıiıt diesen Fragen darüberdarstellt, Ww1e sıch das Christentum In

der Sicht der Weltreligionen ausnımmt. klar werden, welche Stellung das
Christentum unter den Weltreligionenıne solche Untersuchung besonders

aktuell, weıl, w1ıe ıchael Mildenberger einnehmen und WIe ihnen gegenüber
in seiner Eıinleitung unter dem Thema seine Ansprüche auf Wahrheıit und Mis-

S10N heute aufrechterhalten ll‚„‚Im Horizont eıner veränderten elt‘‘
dargetan hat, das Aneıiınanderrücken Eın erstes Erfordernis diesem
der Religionen un: die Fluktuation der Zweck 1st die Frage, WI1Ie dıe anderen Re-
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lıgıonen das Christentum sehen un! Bedeutsam e1l dıe Zukunft WCC1-
welche selbstkritische Reflexion dieses send scheıint uns SCIN daß aller
selbst aufgrund der e der anderen ede und Gegenrede für dıe heutige
Relıgionen vorzunehmen gedenkt DIe- NECUC Begegnung der Religionen ZU
SGT rage geht das oben Werk Schlulßz des Werkes der Dıalog gefordert
nach, ındem das heutige Aulftreten ırd Dıie Bedingungen für SC1IMN Zustan-
des Christentums der Welt nach dem dekommen haben die verschlıedenen Re-
rteıl des Judentums des Islams, des lıgiıonen ihren Urteilen über das Ar1-
Hındulsmus und des Buddhismus VOI- tentum herausgestellt S1e haben €e1
führt Anerkannte Vertreter dieser elı- ihren ussagen auch C111 VO chrıstlı-
S1ONCH kommen mıt ihren kritischen cher eıte berücksichtigendes
AÄAußerungen Wort S1e haben SIC Qauf- Selbstverständnis entwickelt
grun der unmittelbaren Berührung mıt In Schlußkapıtel pricht MIı-
dem Christentum SCINCN verschıede- chael Miıldenberger unter Bezugnahme
nen Ausprägungen abgegeben auf IT VO  — der Vertretung des

christlıchen Glaubens der heute VOT denDas uch 1SE thematisch geordnet remden Relıgionen un: unter Au{fgrel-Die einzelnen Themen deuten dıe ich- fen ihrer Krıtiık IICUu erantwortet WCI-(ung der 543 d} dıe dann ZU Vor- den mu ß SO mündet das Werk N1ICtrag kommt „Fremder Glaube VOI-
111C alsche Apologetik dıie ihrerseıtsIremdeter Glaube‘‘; ‚, JESUS vergött-

ıchter Mensch oder menscC  1C ott- wlieder ZUT Polemik wırd sondern C1-
Nnen Appell den Mut ZUTr Verantwor-heit?* ‚„Karfreıtagsreligion‘‘; INC1-

Schuld Schuld große Lung des einzelnen Christen DIieser
kann jedoch 11UT mıL der eNNTINIS derSchuld“‘; ‚„„DEer all ensch wıder

dıe chrıistliche Leıibfeindlichkeıit‘‘; AAME Urteile der fremden Relıgionen über das
Christentum sınnn voll eingelöst werdenKırche und hre Miıssıon"‘; ‚ ADIe säkula- Man möchte diesem verdienstvollenTrie Welt‘‘; ,  ac euch dıe rde uch wünschen dal}3 vielen chriıstlı-untertan!‘®‘; „Auf dem Weg ZU Dıia- chen reisen besonders aber derlog Zu jedem Thema kommen mMe1s

bekannte Kepräsentanten aller 1eT elı- Miıssıon Religionsunterricht und
den einschlägıgen Dıszıpliınen der WI1S-S1IONCHN ZULT Sprache Jede ihrer krıiti-

schen Außerungen 1st mıt Kom- senschaftlıchen Theologıe dann aber
auch der Offentlichkeit der (GGemeın-mentar VO  — christliıcher Seıite versehen

Außer den dre1 Herausgebern haben den, diejenige Beachtung fIindet dıe
Hınblick auf die derzeıtige NEUEC Be-auch noch einhar Hummel arl Hoh-

e1isel eter Gerlıitz und Monika I wo- SCZENUNg der Weltreligionen verdıen
denn dieses Phänomen berührt dıeuschka dıe dargebotenen nıchtchristlı- christliche X1sStenz ti1efer als vielen ZUchen exie mıiıt Sachkenntnis kommen- Bewußltsein omMmDurch hre Auslassungen wırd etier Meınholdeinerseılts dıe krıtiısche Außerung über

das Christentum nach den berechtigten
Anlıegen besprochen andererseıits aber MISSIONSGESCHICHTFE
auch N1IC. unbeantwortet gelassen eıl
gezeıgt wırd welche schiefen oder VOI- GJUuSLtaV Menzel Die Rheinische MiI1Ss-
zerrten Eindrücke das Urteil über das S1OINl Aus 150 Jahren Miss1i0nsge-
Christentum estiimm haben schichte Verlag der Vereinigten
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